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kämpferin die Motivation zu finden
denn als eine von vielen im Mann-
schaftssport.

Roland Seidel befand jedenfalls,
die Rahmenbedingungen für junge
sportliche Talente seien in der
Hardtwaldgemeinde gegeben, die
Infrastruktur stimme, denn der TSV
habe beispielsweise einen schönen
Sportplatz mit einer modernen Tar-
tanbahn, zudem eine den Erforder-
nissen bestens gerecht werdende
Hoch- und Weitsprunganlage und
mit der generalsanierten Karl-Frei-
Sporthalle eine weitere mustergülti-
ge Sportstätte.

Eine Sache, die auch Ralf Weber
lobend anerkannte: „Die Ausstat-
tung hier in Oftersheim ist wirklich
top!“ „Was die Sportförderung anbe-
langt“, so Hillengaß, „so sind wir hier
in der Region führend.“

Weitere Bestleistungen im Blick
Nun also steht Ulm, dann Moskau
auf dem leichtathletischen Fahrplan
der jungen Sportlerin – „in Moskau
bin ich für den Weitsprung nomi-
niert, und für den Hochsprung gehe
ich als Ersatzfrau an den Start“, sagt
Malaika Mihambo, denn man darf
dort nur in einer Disziplin starten.

Damit dies auch bestens klappt
und bald schon die nächste Best-
marke gerissen wird, stand nach der
Ehrungsstunde schon die nächste
Trainingseinheit an. Ob nun Ulm
oder Moskau – Malaika Mihambo ist
abermals bereit, einmal mehr ihr
Bestes zu geben!

Ehrung: Bürgermeister-Stellvertreter Roland Seidel zeichnet Leichtathletin Malaika Mihambo für ihre sportlichen Erfolge aus

„Ausnahmetalent und Aushängeschild“
Von unserem Redaktionsmitglied
Markus Wirth

OFTERSHEIM. Immer noch höher,
immer noch schneller, immer noch
weiter – Malaika Mihambo, gerade
einmal 16 Jahre jung, ist ein leicht-
athletisches Talent, ist Vorbild für
viele ihrer Altersgenossen und, was
bei der Ehrungsstunde der Gemein-
de im Amtszimmer des Bürgermeis-
ters mehrmals betont wurde, das
Aushängeschild der TSV-Leichtath-
letikabteilung, der gesamten Ge-
meinde gar, welche sich ebenfalls im
Glanz des Erfolgs der sympathischen
Schülerin sonnen darf.

Bürgermeister-Stellvertreter Ro-
land Seidel jedenfalls zeigte sich er-
freut und stolz, Malaika Mihambo –
neben einem prächtigen Blumen-
strauß, passend zum ersten richti-
gen Frühlingstag des Jahres – eine
Ehrengabe der Gemeinde überrei-
chen zu dürfen.

Denn – was schenkt man jeman-
dem, mit was ehrt man ein Ausnah-
metalent, welches in den vergange-
nen Jahren bereits alle Auszeichnun-
gen der Hardtwaldgemeinde erhal-
ten hat? „Ich freue mich über Ihre
langjährigen Erfolge“, so Roland Sei-
del an die Athletin gewandt, „wir

sind außerordentlich stolz auf Sie!“
Schließlich habe sie erst kürzlich die
Hallenmeisterschaften der weibli-
chen B-Jugend für sich entscheiden
können, und so gab Seidel seiner
Hoffnung Ausdruck, dass Mihambo
auch fürderhin „ihrem“ TSV und Be-
treuer Ralf Weber die Treue halten
möge.

Wenn die Erfolge, wovon auszu-
gehen sei, so weitergingen und die
Gemeinde und der Verein sein Aus-
hängeschild und Vorbild dennoch
verlören, so Seidel, dann sei man
trotzdem stolz und froh, Malaika Mi-
hambo über Jahre als hervorragende
Sportlerin gehabt zu haben.

Schule hat weiterhin Vorrang
Doch bei der Ehrungsstunde war
von einem Vereinswechsel natürlich
keine Rede, Mihambo wird auch
weiterhin für den TSV an den Start
gehen, demnächst in Ulm bei den
deutschen Meisterschaften und im
Sommer dann im Rahmen eines in-
ternationalen Jugendsportfestes in
Moskau – und sie wird, zwei Jahre
bleiben ihr noch, an der internatio-
nalen Gesamtschule in Heidelberg
ihr Abitur bauen, um dann später
einmal studieren zu können – was,
das weiß die 16-Jährige allerdings
noch nicht.

Malaika Mihambo, sagt auch
Trainer Ralf Weber, sei ein Aushän-
geschild des TSV, doch dürfe man
nicht vergessen, dass es weitere her-
vorragende Leichtathletinnen in-
nerhalb des größten Oftersheimer

sie dies bis zum Abitur durchziehen,
ohne dass man sich dadurch etwas
verbaue. Als Leichtathletin, so We-
ber weiter, sei man, abgesehen von
Staffelwettkämpfen, Einzelkämpfer,
und trotzdem: „Wenn man eine Lat-
te überquert, dann ist das mindes-
tens ebenso ein Erfolgserlebnis, wie
wenn man im Fußball ein Tor
schießt“.

Guido Hillengaß erachtete es
dennoch als schwieriger, als Einzel-

Sportvereins gebe. Und: „Malaika ist
nicht gerade die trainingsfleißigs-
te!“, was angesichts ihrer Erfolge nur
den Schluss nahelegt, dass sie ein
Naturtalent sein muss.

Denn tatsächlich trainiere sie
„nur drei bis dreieinhalb Mal die
Woche“, wo, so Weber, er seinen
Schützlinge gerne fünf Mal sehen
würde. Dennoch weiß auch er, der
selbst Pädagoge ist, dass die Schule
nun einmal Vorrang hat, und so solle

„Malaika ist nicht gerade die
trainingsfleißigste!“

TRAINER RALF WEBER

Biss“ hat er einen Vortrag, der sich
mit den Botschaften der zehn Gebo-
te befassen wird, die er wiederum di-
rekt in Verbindung zu modernen All-
tag bringt.

Dabei wird der Schwerpunkt des
bestimmt interessanten und infor-
mativen Vortrags auf dem sechsten
Gebot – „Du sollst nicht ehebre-
chen“ – und seinen Problemen lie-
gen.

Die Kosten für diesen Abend be-
tragen acht Euro. Der Eintrittspreis
beinhaltet neben der Gebühr für den
Vortrag auch das Essen sowie alko-
holfreie Getränke. bw
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Anmeldungen sind noch bis Frei-
tag, 9. April, telefonisch bei Mar-
tina Aßmann unter 06202/59 31
86 oder per E-Mail unter b.we-
ber@e-logical.de möglich.

Abend. Das reichhaltige Büfett wird
– in bester ökumenischer Verbun-
denheit – von einer Gruppe moti-
vierter Frauen aus der evangelischen
und katholischen Gemeinde gestal-
tet, und als Referent konnte der re-
nommierte evangelische Theologe
Professor Dr. Manfred Oeming ge-
wonnen werden.

Manfred Oeming hat als Pfarrer in
Bonn und als Professor an verschie-
denen Universitäten gearbeitet, war
außerdem Leiter der Hochschule für
Jüdische Studien in Heidelberg, wei-
ters Mitglied der badischen Landes-
synode und hat mehrere archäologi-
sche Ausgrabungen in Jerusalem ge-
leitet.

Er ist seit 1996 Professor an der
Theologischen Fakultät der Univer-
sität Heidelberg angestellt. Im Ge-
päck für die Veranstaltung „Bibel mit

Evangelische Kirchengemeinde: „Bibel mit Biss“ – ein Vortrag über die zehn Gebote

Über die Heilige Schrift diskutieren
OFTERSHEIM. Der „Biss“ am Büfett
und das biblische Thema als Referat
– diese Kombination gibt dem ersten
„Bibel mit Biss“-Abend am Freitag,
16. April, um 19 Uhr im evangeli-
schen Gemeindesaal in der Eichen-
dorffstraße seinen Namen.

Mit viel Engagement und Kreati-
vität hat die Kirchenälteste Martina
Aßmann das Konzept für diese Ver-
anstaltung entworfen: Man nehme
interessierte Menschen aller Konfes-
sionen, biete ihnen einen großzügi-
gen Raum zum Beisammensein und
sich Austauschen, sorge für stim-
mungsvolle Atmosphäre bei Kerzen-
schein, ergänze mit einem feinen
Büfett den kulinarischen Aspekt und
serviere als Höhepunkt den Gästen
überdies noch einen Vortrag eines
hochkarätigen Referenten – und fer-
tig ist der erste „Bibel mit Biss“-

OFTERSHEIM. Das Osterbasteln mit
Regina Gabel und Charlotte D’Auria
findet am Donnerstag, 25. März, um
16 und 17 Uhr in zwei Bastelgruppen
statt. Ort der Veranstaltung ist die
Gemeindebücherei, Mannheimer
Straße 67.

Eingeladen dazu sind alle bastel-
freudigen Kinder zwischen fünf und
zehn Jahren.

Es wird ein Osterkörbchen Hahn
und Hase gebastelt, mitzubringen ist
eine Schere, weiters flüssiger Kleb-
stoff – kein Klebestift oder Prittstift –
sowie Buntstifte.

Die Anmeldung läuft bereits in
der Bücherei unter Telefon 597155.
Erst mit Bezahlen der Teilnahmege-
bühr in Höhe von 2,50 Euro wird die
Anmeldung für das Osterbasteln
gültig. kho

Gemeindebücherei

Vorbereitungen
für das Osterfest

Bürgersprechstunde der SPD
OFTERSHEIM. Die SPD-Bürgersprech-
stunde mit Gemeinderat Gerhard
Wenner und mit Gemeinderätin
Manuela Weber findet am heutigen
Freitag um 17.30 Uhr statt. Die
Sprechstunde wird im SPD-Frakti-
onszimmer im Verwaltungsgebäude
der Gemeinde, Eichendorffstraße 2,
abgehalten. Anschließend beginnt
um 18 Uhr eine Fraktionssitzung
über die Tagesordnung der Gemein-
deratssitzung.

KURZ + BÜNDIG

Anmeldung für Landfrauentag
OFTERSHEIM. Der Landfrauentag fin-
det am Mittwoch, 24. März, in Groß-
sachsen statt. Anmeldungen zu die-
ser Veranstaltung nehmen Doris
Koppert und Irene Gieser entgegen.

Großes Lob für eine talentierte Sportlerin: Bürgermeister-Stellvertreter Roland Seidel
(rechts) zollte Malaika Mihambos Leistungen Respekt. Auch Trainer Ralf Weber (links)
äußerte sich über seinen talentierten Schützling sehr zufrieden. BILD: LENHARDT

Christuskirche: Gottesdienst zum Abschied von Pfarrer Joos

Dank und Lob für den Hirten
OFTERSHEIM. 34 Jahre lang war Mar-
tin Joos im Gruppenpfarramt Pfarrer
der evangelischen Kirchengemein-
de. 1976 trat der in Karlsruhe Gebo-
rene und in Grünwettersbach, ei-
nem heutigen Vorort der Fächer-
stadt, Aufgewachsene seinen Dienst
als Nachfolger von Pfarrer Ding an.

Damals wurde das Gruppen-
pfarramt eingeführt, hier übernahm
Pfarrer Zorn das Pfarramt I in der Ei-
chendorffstraße, Martin Joos das
Pfarramt II im Brückenfeld, seither
gab es diese Teilung der Zuständig-
keiten.

Zuvor war Martin Joos als Religi-
onslehrer am Hilda-Gymnasium in
Pforzheim gewesen, bevor er seine
neue Stelle in der Hardtwaldge-
meinde antreten sollte, nicht ah-
nend, dass sie 34 stolze Jahre währen
würde. Nun aber heißt es Abschied

zu nehmen, für ihn als Pfarrer von
der Gemeinde, für die Gemeinde
von ihm als Pfarrer – aber nicht als
Gemeindeglied. Aus diesem Anlass
lädt die evangelische Kirchenge-
meinde zum Gottesdienst am Sonn-
tag, 21. März, um 15 Uhr in die Chris-
tuskirche ein. An diesem Tag findet
vormittags kein Gottesdienst statt.

Der Verabschiedungsgottes-
dienst wird geleitet von Pfarrerin Ja-
nine Denk; die Predigt wird Pfarrer
Martin Joos selbst halten, die gottes-
dienstliche Verabschiedung wird
Dekanin Annemarie Steinebrunner
vornehmen. Im Gottesdienst wer-
den die beiden Chöre und der Flö-
tenkreis mitwirken. Die ganze Ge-
meinde ist zum anschließenden
Empfang ebenfalls eingeladen. Ein
buntes Programm wird für einen
kurzweiligen Nachmittag sorgen.

Nabu: Hauptversammlung mit geringfügigen personellen Änderungen und manch positiven Überraschungen

Freude über Rückkehr der Schlingnatter
OFTERSHEIM. Rechtzeitig kurz vor
Frühlingsbeginn, quasi als Einstim-
mung auf die Freilandsaison, waren
die Mitglieder des Nabu Schwetzin-
gen und Umgebung zur Jahres-
hauptversammlung ins Gasthaus
„Goldener Hirsch“ geladen. Die hie-
sige Ortsgruppe des Naturschutz-
bundes kümmert sich um die Ge-
meinden Brühl, Ketsch, Oftersheim,
Plankstadt und Schwetzingen und
so standen am Anfang der Sitzung,
beim Rückblick auf das Jahr 2009,
Berichte aus allen fünf Gemeinden.

„Das vergangene Jahr war“, so
Vorsitzender Peter Sandmaier bei
der Begrüßung, „ereignisreich und
auch relativ erfolgreich. Relativ wohl
deshalb, weil man beim Schutz der
Natur nie genug Erfolg haben kann!“

Unbürokratische Hilfestellungen
Ganz klar als Erfolg könnten die vie-
len Arbeiten des klassischen Natur-
schutzes verbucht werden, so wur-
den zum Beispiel am Gebäude der
EnBW in Schwetzingen auf Firmen-
kosten und mit Hilfe der Feuerwehr
Schwetzingen Nistkästen für Mauer-
segler angebracht, ebenso an der
Scheune der Familie Ullrich in Of-
tersheim, dort mit Hilfe der Freiwil-
ligen Feuerwehr. So entstanden ins-
gesamt 55 Brutplätze, hergestellt aus

schönem Holz in einer Werkstatt für
Menschen mit Behinderung. Der
Kleintierzuchtverein schuf Nistplät-
ze für 16 Spatzenpaare und hilft so-
mit einer Art, die früher fast als Plage
verrufen war, heute aber rückläufig
ist.

Ebenfalls im letzten Jahr wurden
mehrere Vorkommen von streng ge-
schützten Tieren neu entdeckt, so
von Zauneidechse und Schlingnat-
ter, der Knoblauchkröte und dem
Körnerbock-Käfer sowie der selte-
nen Haarstrang-Eule, einem Nacht-
falter. Außerdem hat sich eine auch
im Zuständigkeitsbereich des Nabu
lebende Laubfrosch-Population of-
fensichtlich vergrößert.

Im Jahr 2009 bekam der Nabu 21
Anrufe von Polizei oder Feuerwehr –
nämlich dann, wenn in der weiteren
Umgebung Schlangen gesichtet und
Reptilien-Experte Peter Sandmaier
um eine Artbestimmung gebeten
wurde. Beim Schlossplatz-Umbau
war die fachliche Mitarbeit des Nabu
ebenso gefragt wie auch im Umfeld
von Ausbesserungswerk, Gewerbe-
park, Golfplatz Hardtwald, Flugplatz
Herrenteich und bei anderen Bau-
vorhaben wie in Brühl oder Plank-
stadt. Hauptaufgabenbereich des
Nabu ist bei solchen Bauvorhaben
das Erfassen und Beurteilen der dort

vorkommenden Lebewesen, ver-
schiedentlich mussten bei Bebau-
ungsplänen auch die gesetzlich vor-
geschriebenen, dennoch oft verges-
senen artenschutzrechtlichen Gut-
achten durchgesetzt werden.

Da auch die Naturschutzverbän-
de Nachbarschaftshilfe kennen, gab
es von Seiten des Nabu auch fachli-
che und personelle Unterstützung
für die Ortsgruppen Wiesloch, Lei-
men, Heidelberg, Mannheim, Ho-
ckenheim, Sandhausen, Neckarge-
münd, Worms und den BUND
Worms. Der sich an den Jahresrück-
blick anschließende Bericht des Kas-
senwarts ergab, dass die Nabu-Orts-
gruppe nicht reich sei, aber solide
geführt. Der Vorstand wurde im An-
schluss einstimmig entlastet.

Die danach durchgeführten Neu-
wahlen des Vorstandes ergaben fol-
gendes Gremium, das die Geschicke
der Ortsgruppe in den kommenden
zwei Jahren für die Mitglieder des
Vereins leiten wird: Alter und neuer
Vorsitzender ist Peter Sandmaier.

Als Nachfolger des Schwetzingers
Manfred Pauli, der sein Amt des 2.
Vorsitzenden zur Verfügung stellte,
wurde Thomas Röhling aus Ofters-
heim gewählt. Für die Kasse ist nach
wie vor Michaela Gutsmuths aus Of-
tersheim zuständig, assistiert von

den beiden Kassenprüfern Dr. Uta
Erichsen (Plankstadt) und Gerhard
Stelz (Oftersheim). Pressesprecher
und Schriftführer ist, wie bislang
auch, Peter Rösch aus Oftersheim,
Jugendwart bleibt die Schwetzinge-
rin Christine Neumann-Schwab.

Bei aller Neugier, was das Jahr
2010 so bringen wird, sind viele Auf-
gaben klar umrissen – einheimische
Tiere und Pflanzen, insbesondere
die geschützten und seltenen Arten,
sollen gesucht, gefunden und kar-
tiert werden, denn viele schwinden-
de Vorkommen können nur dann
gerettet werden, wenn sie erfasst, an
die Naturschutzbehörden weiterge-
leitet und durch diese dann politisch
geschützt werden.

Mitarbeit besser als Einmischung
Auch 2010 wird sich der Nabu wieder
in Bebauungspläne einmischen
müssen, wobei die „Mitarbeit“ einer
„Einmischung“ vorzuziehen wäre,
denn es ist schöner, mit den Beteilig-
ten zusammenzuarbeiten, statt
ständig auf Versäumnisse bei der
Umsetzung des Naturschutzrechts
aufmerksam zu machen. Dass das
geht, beweisen die Gemeinden, die
bei Belangen des Naturschutzes die
Umweltverbände selbstverständlich
mit einbeziehen. prö

Evangelische Kirchengemeinde.
Heute, Freitag, findet um 19.30 Uhr
die Probenstunde des Posaunen-
chors statt.
Jahrgang 1958/59. Die Jahrgangs-
angehörigen treffen sich heute, Frei-
tag, um 19 Uhr im griechischen Res-
taurant „Artemis“ in der Franz-
Schubert-Straße.
Sportgemeinschaft. Die Mitglieder
sind zur ihrer am heutigen Freitag
um 20 Uhr im SG-Clubhaus stattfin-
denden Generalversammlung ein-
geladen.
TSV. Der „Sportsalat“ des TSV in der
Kurpfalzhalle fällt am morgigen
Samstag ausnahmsweise aus.
Siedlergemeinschaft. Die Jahres-
hauptversammlung der Siedlerge-
meinschaft findet am morgigen
Samstag um 19.30 Uhr, im SG-Club-
haus in der Hockenheimer Straße
statt.
SG-Seniorenclub. Heute, Freitag,
findet um 19.30 Uhr der Monatstreff
des Seniorenclubs im SG-Clubhaus
statt.
Internet-Treff. 8.30 bis 10 Uhr
Workshop Grundlagen MS Excel, 10
bis 11.30 Uhr Workshop Grundlagen
MS Word (Hr. Preißler).
Tinnitus-Selbsthilfegruppe. Am
Dienstag, 13. April, trifft sich die Tin-
nitus-Selbsthilfegruppe zu einem
interessanten Vortrag. Fr. Grupp
wird eine Einführung geben zu dem
Thema „Qigong“ und daran Übun-
gen anschließen. Gäste sind will-
kommen.

KURZ NOTIERT

OFTERSHEIM. Der Sportschützenver-
ein ist bereit für die neue Saison, und
so kündigen sich mit der schöneren
Witterung auch die ersten Veranstal-
tungen an.

Über das Wochenende vom 27.
und 28. März lädt der Sportschüt-
zenverein die Bevölkerung in seine
Luftdruck-Sporthalle am Schützen-
haus zum beliebten und traditionel-
len Ostereierschießen ein. Geschos-
sen wird mit Luftgewehren über
zehn Meter.

Teilnehmen kann jedermann aus
der Bevölkerung, auch Interessen-
ten aus den Nachbarortschaften
sind beim Sportschützenverein ger-
ne willkommen.

Eine Voranmeldung für diese
Veranstaltung ist nicht erforderlich.
Für jeden erzielten Zehner gibt es
zwei bunte Ostereier und für einen
Treffer ins Schwarze ein Ei.

Scheibennachkauf ist unbe-
schränkt möglich.

Die Startzeiten sind am Samstag,
27. März, von 14 bis 18 Uhr und am
Sonntag, 28. März, im Zeitraum von
10 bis 16 Uhr.

Für das Wohl der Gäste ist an bei-
den Tagen mit Kaffee und selbstge-
backene Kuchen sowie am Sonntag
mit Linseneintopf und Würstchen
gesorgt. rm

SSV

Ostereierschießen
als Frühlingsgaudi

„Altrocker“ geben Konzert
OFTERSHEIM. Die „Ofdascha Alt-
rocker“ geben am morgigen Sams-
tag ein Live-Konzert. Pünktlich zum
Frühlingsanfang rockt „Oftersheims
älteste Boygroup“ ab 20.30 Uhr die
Gaststätte „Kornblume“. Mit Stü-
cken von den Rolling Stones, CCR,
Sam Cooke, The Doors oder den
Beatles lässt die Band den Sound der
60er- und 70er-Jahre aufleben. Der
Eintritt kostet drei Euro. vw

Wegen anstehender Umbauarbei-
ten bleibt die Gemeindebücherei im
Zeitraum von Mittwoch, 31. März,
bis einschließlich Mittwoch, 14.
April, geschlossen. Die Nutzer wer-
den gebeten, sich vorher noch mit
Büchern einzudecken.

i BÜCHEREI GESCHLOSSEN


